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nen an die alte Rohrwand an-
legen. Schließlich werden sie
mit UV-Licht ausgehärtet und
dichten so die Leitungen ab“.

Der große Vorteil des Ver-
fahrens: Teure Bodenarbeiten
werden minimiert. Zudem
handelt es sich um ein erprob-
tes und verlässliches Sanie-
rungsverfahren. Nicht zuletzt
hat der Wasserverband Syner-
gien beim Einkauf genutzt: Im
Verbund mit weiteren Unter-
nehmen konnten Preisvortei-
le erzielt werden.

Die Vorarbeiten haben be-
reits begonnen: Ein Roboter-
wagen hat die Wurzeln im
Rohr zurückgeschnitten und
die Innenfläche geglättet. Jetzt
kann es mit dem etappenwei-
sen Einzug der harzgetränk-
ten Schläuche losgehen. „Die
Arbeiten dürften bis Ende Ok-
tober dauern, wenn alles wie
geplant läuft“, so Steinhoff.
Neben den rund 2100 Metern
Leitung werden ebenfalls 36
Schachtbauwerke auf diesem
Abschnitt repariert. „Auch
hier zeigt die Modernisierung
positive Wirkung. Wir werden
etwa jeden zweiten Schacht
zurückbauen können“. (bon)

DRANSFELD. Die Videobilder
der Kanalkamera brachten es
ans Licht: Nicht gut bestellt ist
es um die Abwasserleitung
zwischen Bühren, Dankels-
hausen und Scheden. Wurzel-
werk wächst nahezu ungehin-
dert durch marode Fugen ins
Steinzeugrohr und droht die
Leitung zu verstopfen. An an-
deren Stellen finden sich lan-
ge Risse in der Rohrwand, die
die Dichtigkeit des Bauwerks
beeinträchtigen.

Bilder wie diese belegen vor
allem eins: den hohen Sanie-
rungsbedarf der Abwasserlei-
tung. Grund genug für den
Wasserverband Peine, mit der
Reparatur des Rohres zu be-
ginnen. „In einem ersten Bau-
abschnitt werden wir rund
2100 Meter zwischen Bühren
und Dankelshausen abdich-
ten“, schildert Jens Steinhoff,
Ingenieur des Wasserverban-
des und Leiter des Regionalbü-
ros Dransfeld, die Situation.
Rund 250 000 Euro will sich
der Wasserverband Peine das
Vorhaben kosten lassen.

Schlauch als Dichtung
Immerhin ist die Substanz

der alten Steinzeugrohre noch
gut genug, um das sogenannte
Schlauch-Relining-Verfahren
zur Abdichtung einzusetzen.
„Dabei werden über bestehen-
de Kanalöffnungen mit Kunst-
harz getränkte Glasfaser-
schläuche in beschädigte
Rohrabschnitte eingezogen“,
erklärt Ingenieur Steinhoff.
„Diese Inliner-Schläuche wer-
den dann mit Luft in Form ge-
bracht, so dass sie sich von in-

Wurzeln und Risse im Rohr
Wasserverband beginnt mit Sanierung der Abwasserleitung zwischen Bühren, Dankelshausen und Scheden

Wurzelgeflecht ragt in ein altes
Steinzeugrohr: Bilder wie die-
ses belegen den Sanierungsbe-
darf der Abwasserleitung zwi-
schen Bühren, Dankelshausen
und Scheden. Der Wasserver-
band Peine hat mit den Vorar-
beiten bereits begonnen. Foto: nh

Eine Kanalkamera wird für die Rohrkontrolle vorbereitet: Die Ge-
räte sind zusätzlichmit einer Fräse ausgestattet, um zur Vorberei-
tung des Schlauch-Relining-Verfahrens das Wegschneiden von
Wurzeln oder das Glätten der Rohrwände zu ermöglichen. Foto: nh

HINTERGRUND

Gut vorbereitet
an die Arbeit
Der Leitungsabschnitt zwi-
schen Bühren und Dan-
kelshausen verläuft ent-
lang von Feldwegen und
der Schede. Die Folge: Die
beauftragte Fachfirma
muss vomAcker oder vom
Feldweg aus arbeiten, was
nicht ganz so leicht, aber
machbar ist.
Zudem erfordern Ern-

tezeiten und Bewirtschaf-
tung der Flächen eine be-
sonders minutiöse Pla-
nung im Vorfeld. Dank gu-
ter Zusammenarbeit mit
den Landwirten und ande-
ren Grundstückseignern
ist jedoch ein schneller
Bauverlauf gesichert. Tat-
sächlich kann das Sanie-
rungsprojekt binnenweni-
gerWochen realisiert wer-
den. Beeinträchtigungen
fürdieBürgergibtesnicht.
Auch ist die Abwasserbe-
seitigung gesichert, es
wird bei laufendem Be-
trieb gearbeitet. (bon)

MEENSEN. Das Übungsschie-
ßen des Meenser Schützenver-
eins findet am Sonntag, 25.
September, ab 17 Uhr auf dem
KK-Stand statt. Meldeschluss
ist 19 Uhr. (nix)

Schießen auf
dem KK-Stand

GÖTTINGEN. Jörg Wieland
(52) bleibt Vorsitzender der
SPD-Fraktion im Göttinger
Kreistag. In der konstituieren-
den Fraktionssitzung stimm-
ten 20 Mitglieder für ihn, drei
enthielten sich der Stimme.
„Mit diesem guten Ergebnis
bin ich sehr zufrieden“, freute
sich Wieland.

Mehrheit mit den Grünen
Gestärkt sieht er seine Frak-

tion auch durch das Wahler-
gebnis. „Wir stellen den Land-

rat, sind nach
wie vor die
stärkste Frakti-
on im Kreistag
und streben
eine Mehr-
heitsgruppe
mit den Grü-
nen an“, sagte
Wieland. Als
wichtige politi-

sche Ziele für die neue Wahl-
periode nannte er eine bessere
Arbeitsmarkt- sowie eine zu-
kunftsgerichtete Schulpolitik.
„Wir wollen weitere Gesamt-
schulen im Landkreis einrich-
ten, denn das ist der Elternwil-
le“, erklärte Wieland, der
selbst zwei schulpflichtige
Söhne hat.

Seit 2004 Vorsitzender
Wieland ist seit 2000 Kreis-

tagsabgeordneter und wohnt
in Niedernjesa in der Gemein-
de Friedland. Vorsitzender der
SPD-Fraktion im Göttinger
Kreistag ist er seit 2004. Beruf-
lich arbeitet Wieland als Ge-
schäftsführer beim Gemein-
nützigen Bauverein in Hann.
Münden. (bon)

Wieland (SPD)
an der Spitze
der Fraktion

Jörg
Wieland

DRANSFELD. Der Ausschuss
für Stadtentwicklung und Um-
welt der Stadt Dransfeld tagt
wieder am Montag, 26. Sep-
tember, ab 18 Uhr im Rathaus
am Kirchplatz 1.

Gewerbegebiet Nordost
Auf der Tagesordnung steht

neben einer Einwohnerfrage-
stunde das Gewerbegebiet
Dransfeld Nordost. Im Zuge
des aktuell laufenden Aufstel-
lungsverfahrens geht es im
Ausschuss um den Satzungs-
beschluss der erforderlichen
Bebauungsplanänderung. Be-
kanntlich dient die Neuauf-
stellung des Bebauungsplans
der Entwicklung einer ge-
werblichen Baufläche am
nordöstlichen Stadtrand. „Da-
mit wird im Ort ansässigen
Firmen eine Entwicklungs-
möglichkeit gegeben sowie
die Sicherung und Schaffung
von Arbeitsplätzen ermög-
licht“, heißt es in der Vorlage.

Sanierung des Wallgrabens
Ferner geht es im Ausschuss

um die geplante Sanierung
des Wallgrabens zwischen der
Fußgängerbrücke zur Haupt-
und Realschule und dem
Sportplatz. Hierfür soll ein
entsprechender Beschluss ge-
fasst werden. Das Vorhaben
soll noch im Haushaltsjahr
2011 umgesetzt werden, eine
Ausschreibung hat es noch
nicht gegeben. (bon)

Ausschuss für
Entwicklung
tagt in Rathaus

SCHEDEN. Für den Eltern-
Kind-Kreis der Evangelisch-lu-
therischen Kirchengemeinde
Scheden-Dankelshausen, der
sich wöchentlich im Küster-
haus Scheden trifft, wird eine
neue Leitung (Ansprechpart-
ner/in) gesucht.

Der Eltern-Kind-Kreis sei
eine Einrichtung, in der Müt-
ter und Väter mit kleinen Kin-
dern, etwa von sieben Mona-
ten an bis zum Kindergarten-
alter, zusammenkommen
können, damit die Kleinen
Kontakte zu Gleichaltrigen
entwickeln und miteinander
spielen, die Eltern sich über
alle möglichen Fragen austau-
schen können.

Ein Raum für die Treffen
steht kostenlos zur Verfü-
gung, teilt Pastor Horst Metje
mit. Spielgerät ist in gewissem
Umfang vorhanden. Für die
Vorbereitung des Raumes und
die Gestaltung der Treffen
werde nun eine neue Person
benötigt, die als Ansprech-
partner fungiere. Interessierte
werden gebeten, sich mit dem
Pfarramt in Verbindung zu
setzen, Tel.: 05546/ 3 53. (red)

Eltern-Kind-
Kreis sucht
neue Leitung VON

HEUTE


